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Vorwort des Schrittleiters

In se1ıner Meditatıon aut dem X6 Katholikentag 1980 sprach
JOHANNES HIRSCHMANN S] ausdrücklich ber Edırch Stein und rückte
S1C och VOLr ıhrer Seligsprechung ın den Miıttelpunkt des Ötftentli-
chen Interesses. Da dieser exTt mıt Edırch Stei1ns rage und Äntwort

» Wer zwWeNnNdet diese entsetzliche Schuld ZU Segen für heide Völker®
Die, dıe dıe Wunden, die hıer der HAass schlägt, nıcht HAass

gebären [ASSEN, sondern die, obwohl S21C selbst NF Opfer dieses Hasses
sind, das Leid UNTEY den Gzehassten und das Leid der Hassenden auf
sıch nehmen« überraschend aktuell, 1ber 1U  am schwer zugänglıch 1StT,
habe ıch ıh 1er abgedruckt. elıtere Beıiträge ın der Abteilung Ak-
Hu alıtaät sınd dıe beıden Laudatıones VOo  — JÜURGEN MANEMANN bzw.
KART. KARDINAL LEHMANN, dıe AUS sehr promiınenten Anliässen gehal-
ten wurden: Ersterer be]l der Verleihung des Edith-Stein-Preises ın
Göttingen, letzterer ZU  - Feler des 70 Geburtstages VOo Hanna-Bar-
bara Gerl-Falkovıtz ın Dresden.
uch 1mM Bereich Biographie werden 1I1ICUC Akzente ZESCTIZL, eiınmal
durch dıe hıstoriıschen Forschungen ber Jean Herıing, dem ]JOACHIM
FELDES dessen 50 Todestag 2016 eın Denkmal und damıt den
Bergzaberner Kreıs würdigt, sodann durch dıe hıstorisch-philoso-
phiısche Studıe VOo HANNA-BARBARA (JERL-FALKOVITZ, dıe Edırch
Stei1ns Konversıion ın eınen breıteren Kontext stellt und ıhr dadurch
mehr Bedeutung schenkt.
In W E1 sachkundigen Beiträgen wırd ın diesem Band Edıch Ste1lns
Theotogıe vertlieft. T[HOMAS BAHNE trıftt mıt dem Thema Hıngabe eın
zentrales Anlıegen ıhres Denkens und Lebens, TONKE DENNEBAUM
lässt sıch VOo der gerade heute hochaktuellen Konzilserklärung
5 Nostra gAeTL”laLE< inspırıeren, zeıgen, W1€e Edırch Stein S1E ın ıhrer
Hauptintention antızıplert hat, auch 1er nıcht 1U 1mM Denken, Ss(')I1-

dern VOLr allem auch 1mM praktızıerten Lebensvollzug.
In der Abteıilung Religionsphilosophie reteriert ÄNGELA ÄLES BELLO,

anderem Präsıdentin der Internationalen Gesellschatt für elı-
s10Nsphänomenologıe mıt 117 ın KOm, ber Philosophie und Often-
barung, W E1 Begrifte, dıe »auft synthetische \We1ise dıe ex1istenzıelle
Ertahrung Edırch Ste1lns VOo  — ıhrer Entscheidung ZU Katholizismus
bıs ıhrem Tod« beschreıben. T AMMO INTKEN ın seInem Auf-
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In seiner Meditation auf dem 86. Katholikentag 1980 sprach P.
 JOHANNES HIRSCHMANN SJ ausdrücklich über Edith Stein und rückte
sie noch vor ihrer Seligsprechung in den Mittelpunkt des öffentli-
chen Interesses. Da dieser Text mit Edith Steins Frage und Antwort
– »Wer wendet diese entsetzliche Schuld zum Segen für beide Völker?
– Die, die die Wunden, die hier der Hass schlägt, nicht neuen Hass
gebären lassen, sondern die, obwohl sie selbst mit Opfer dieses Hasses
sind, das Leid unter den Gehassten und das Leid der Hassenden auf
sich nehmen« – überraschend aktuell, aber nur schwer zugänglich ist,
habe ich ihn hier abgedruckt. Weitere Beiträge in der Abteilung Ak-
tualität sind die beiden Laudationes von JÜRGEN MANEMANN bzw.
KARL KARDINAL LEHMANN, die aus sehr prominenten Anlässen gehal-
ten wurden: Ersterer bei der Verleihung des Edith-Stein-Preises in
Göttingen, letzterer zur Feier des 70. Geburtstages von Hanna-Bar-
bara Gerl-Falkovitz in Dresden.
Auch im Bereich Biographie werden neue Akzente gesetzt, einmal
durch die historischen Forschungen über Jean Hering, dem JOACHIM

FELDES zu dessen 50. Todestag 2016 ein Denkmal setzt und damit den
Bergzaberner Kreis würdigt, sodann durch die historisch-philoso-
phische Studie von HANNA-BARBARA GERL-FALKOVITZ, die Edith
Steins Konversion in einen breiteren Kontext stellt und ihr dadurch
mehr Bedeutung schenkt.
In zwei sachkundigen Beiträgen wird in diesem Band Edith Steins
Theologie vertieft. THOMAS BAHNE trifft mit dem Thema Hingabe ein
zentrales Anliegen ihres Denkens und Lebens, TONKE DENNEBAUM

lässt sich von der gerade heute hochaktuellen Konzilserklärung
›Nostra aetate‹ inspirieren, um zu zeigen, wie Edith Stein sie in ihrer
Hauptintention antizipiert hat, auch hier nicht nur im Denken, son-
dern vor allem auch im praktizierten Lebensvollzug.
In der Abteilung Religionsphilosophie referiert ANGELA ALES BELLO,
unter anderem Präsidentin der Internationalen Gesellschaft für Reli-
gionsphänomenologie mit Sitz in Rom, über Philosophie und Offen-
barung, zwei Begriffe, die »auf synthetische Weise die existenzielle
Erfahrung Edith Steins von ihrer Entscheidung zum Katholizismus
bis zu ihrem Tod« beschreiben. TAMMO MINTKEN setzt in seinem Auf-
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SAaLZ den Glaubensakt ın Analogıe ZU  - Theorı1e der Einfühlung be]l
Edırch Stein, und (LAUDIA ARIELE WULF retlektiert ber Freiheit und
Würde, WI1€E ILLE  — ın Wuürde freı se1ın oder ın Freiheit eın menschen—
würdıiges Leben tführen annn
Irotz aller phılosophıiıschen Strenge 1mM Denken hat Edırch Steıin Spa-
estenNs SeITt ıhrer Konversıon, 1ber dann VOLr allem 1mM Karmel dıe Sp1-
yiıtnalıtät, naherhın das Beten, ımmer mehr ZU Fundament ıhres
Lebens gemacht für viele W ar S1E dıe Beterin schlechthin. AÄAus-
drückliıch wıdmet sıch HARALD MÜLLER-BAUSSMANN diesem Thema
mıt dem bezeichnenden Titel » Wer betet, ZeIgT sıch«. D1e Okumeni-
sche Andacht VOo JOACHIM FELDES ZU Gedenken Edırch Steilns
etiztes Lebenszeıichen aut dem Schitterstädter Bahnhoft führt u11 Je-
11ICc  — denkwürdigen Moment VOL Augen mıt ıhren etzten Worten 5ad
orientem«, zeıgt 1ber auch, W1€e S1C heute Menschen der verschiede-
11ICc  — Kontessionen zusammentührrt. KATHARINA SEIFERT, Präsıdentin
der Edıch Ste1in Gesellschaftt Deutschland, hat 13 Marz 2015 dıe
Menschen elıner lıturgischen Stunde versammelt und ıhnen mıt
Hılte VOo Texten Edıch Ste1lns einen Zugang ıhr erschlossen. uch
dıe Predigt, dıe Weihbischof NIKOLAUS SCHWERDTFEGER be]l der Eu-
charıstieteler mıt der Edırch Stein Gesellschaftt 1mM Hıldesheimer Dom
gehalten hat, eröffnet, ausgehend VOo den Tageslesungen, eınen aktu-
ellen Zugang Edırch Stein.
Den Abschluss bılden wıeder dıe deutschsprachige Edıth-Stein-Bz-
bliographiıe des Jahres 2015 SOWI1E Mitteilungen und Rezens:onen.
Dankbar nehme ıch Hınweilse auf 11CUC Schrıitten ber Edıch Stein
und auch Informatıonen Veranstaltungen ber S1C entgegen.‘

München, 17 Februar 2016
Ulrich Dobhan

Bıtte ulrıchocd@hotmaıul.com maılen.

satz den Glaubensakt in Analogie zur Theorie der Einfühlung bei
Edith Stein, und CLAUDIA MARIÉLE WULF reflektiert über Freiheit und
Würde, wie man in Würde frei sein oder in Freiheit ein menschen-
würdiges Leben führen kann.
Trotz aller philosophischen Strenge im Denken hat Edith Stein spä-
testens seit ihrer Konversion, aber dann vor allem im Karmel die Spi-
ritualität, näherhin das Beten, immer mehr zum Fundament ihres
Lebens gemacht – für viele war sie die Beterin schlechthin. Aus-
drücklich widmet sich HARALD MÜLLER-BAUSSMANN diesem Thema
mit dem bezeichnenden Titel »Wer betet, zeigt sich«. Die Ökumeni-
sche Andacht von JOACHIM FELDES zum Gedenken an Edith Steins
letztes Lebenszeichen auf dem Schifferstädter Bahnhof führt uns je-
nen denkwürdigen Moment vor Augen mit ihren letzten Worten ›ad
orientem‹, zeigt aber auch, wie sie heute Menschen der verschiede-
nen Konfessionen zusammenführt. KATHARINA SEIFERT, Präsidentin
der Edith Stein Gesellschaft Deutschland, hat am 13. März 2015 die
Menschen zu einer liturgischen Stunde versammelt und ihnen mit
Hilfe von Texten Edith Steins einen Zugang zu ihr erschlossen. Auch
die Predigt, die Weihbischof NIKOLAUS SCHWERDTFEGER bei der Eu-
charistiefeier mit der Edith Stein Gesellschaft im Hildesheimer Dom
gehalten hat, eröffnet, ausgehend von den Tageslesungen, einen aktu-
ellen Zugang zu Edith Stein.
Den Abschluss bilden wieder die deutschsprachige Edith-Stein-Bi-
bliographie des Jahres 2015 sowie Mitteilungen und Rezensionen.
Dankbar nehme ich Hinweise auf neue Schriften über Edith Stein
und auch Informationen zu Veranstaltungen über sie entgegen.1

München, 17. Februar 2016
Ulrich Dobhan OCD

1 Bitte an ulrichocd@hotmail.com mailen.
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